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Buchberg-Rüdlingen  
verteidigt den Titel
Nach drei Jahren Pause war es so weit. Am 3. Juni 2023 
kämpften 18 Mannschaften in Andelfingen (ZH) um 
den begehrten Schweizermeistertitel. Im Finale der sechs 
Besten erreichten mit der Jugendfeuerwehr Buchberg-
Rüdlingen die Titelverteidiger die schnellste Zeit – und 
durften neben Medaillen und Pokalen auch den Wander
pokal entgegennehmen. 

Das Wetter meinte es gut – fast zu 
gut. Bei brütender Hitze galt es 
für die 18 teilnehmenden Mann­
schaften einen intensiven Par­
cours zu absolvieren. Zu siebt 
warteten sie jeweils gespannt hin­
ter der Startlinie, bevor sie zur 
ersten Aufgabe eilten: Mit zwei 
Holzskis à drei Personen legten 
sie die ersten paar Meter zurück. 
Von dort ging es für einen Teil der 
Mannschaft in Windeseile mit 
einer Leiter auf einen Rettungs­
turm, auf dem sie eine korrekte 
Brustbindung machen mussten, 
bevor sie wieder vom Turm run­
terkletterten. Parallel dazu muss­
ten zwei Teilnehmende Knoten 
binden und zwei so lange auf eine 

Spritzwand zielen, bis der Behäl­
ter voll war und damit das Blau­
licht auslöste. Mit einer gemein­
sam erstellten Leitung kämpften 
sie sich durch einen Kriechtunnel 
und über ein Hindernis, um 
schliesslich mit dem Wasserstrahl 
Kegeln zu treffen. 

Ab da hiess es, möglichst 
schnell zurück durch einen Sla­
lom, mit einem Sprung über eine 
Holzwand und dann raschmög­
lichst die Schläuche wieder zu­
sammenrollen und damit retablie­
ren. Von dort aus mussten die Ju­
gendlichen nochmals sprinten 
und die Ziellinie überqueren. Das 
Ganze unter den aufmerksamen 
Augen der Schiedsrichter. Sie 

stoppten nicht nur die Laufzeit, 
sondern achteten auch auf die 
Einhaltung des SFV-Jugendfeu­
erwehr-Wettkampfreglements. 
Pro Fehler wird ein Zuschlag von 
zehn Sekunden gerechnet, bei 
Nichterfüllen oder bei nicht er­
füllten Teilelementen gibt es ei­
nen Zuschlag von zwei Minuten. 
Zudem fliesst auch die alters­
mässige Zusammensetzung der 
Mannschaft in die Zeitberech­
nung mit ein, den jüngeren Mann­
schaften wird als Ausgleich ein 
Zeitguthaben gutgeschrieben. 

Für einmal auf nur einer Bahn
Erstmals gab es in diesem Jahr 
nicht zwei parallele Wettkampf­
bahnen, sondern eine Bahn. Dies, 
da sich mit 18 Mannschaften die­
ses Jahr weniger Teilnehmende 
gemeldet und die Meisterschaften 
an einem und nicht wie gewohnt 
an zwei Tagen durchgeführt wur­
den. Geschuldet war dieser neue 
Modus dem Umstand, dass der ur­
sprüngliche Austragungsort aus­
gefallen war. Der Kantonale  
Feuerwehrverband Zürich sprang 
kurzerhand ein und holte die 
17. Jugendfeuerwehr-Schweizer­
meisterschaft mit Unterstützung 
der GVZ Gebäudeversicherung 
Kanton Zürich, des Ausbildungs­
zentrums Andelfingen (AZA) und 

des Schweizerischen Feuerwehr­
verbands nach Andelfingen. «Ich 
bin voll und ganz zufrieden»,  
freute sich Beat Hirter, Präsident 
des Kantonalen Feuerwehrver­
bands Zürich, über die gelungene 
Austragung. Und auch bei den 
Mädchen und Jungen wie auch bei 
den mitgereisten Betreuungsper­
sonen und Angehörigen war die 
Freude deutlich spürbar, dass die 
Schweizermeisterschaft nach pan­
demiebedingter Pause wieder 
stattfand. Maskottchen in Form 
von Plüscheinhörnern oder leben­
digen Hunden, laute Anfeuerungs­
rufe oder Jubelschreie nach er­
folgreichen Durchgängen zeugten 
davon. 

Erster Lauf und erster Platz
Als erste Mannschaft ging um 
8.00 Uhr die Jugendfeuerwehr 
Buchberg-Rüdlingen an den 
Start. Bis Mitte des Nachmittags 
folgte ein Qualifikationslauf auf 
den nächsten, die sechs schnells­
ten Teams qualifizierten sich an­
schliessend für die Finalrunde. 
Die Startreihenfolge wurde mit­
tels Auslosung bestimmt. So kam 
es, dass der Titelverteidiger Buch­
berg-Rüdlingen als letzte Mann­
schaft startete  – oder fast als 
Letzte. Da bei der Jugendfeuer­
wehr Suhrental bei der Spritz­

Andelfingen
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Die Schweizermeister: die Jugend
feuerwehr Buchberg-Rüdlingen.

Die Jugendfeuerwehr Suhrental und 
die Jugendfeuerwehr Rued freuen 
sich über den 2. und 3. Rang.
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wand etwas nicht korrekt funktio­
nierte, durften sie nach den ande­
ren Finalisten nochmals starten.

Bereits den ganzen Nachmit­
tag glänzten die Pokale für die 
sechs Finalisten in der Sonne. Die 
Übergabe durch Marco Leu, Mit­
glied des Zentralvorstands des 
SFV, Lars Mühli, Direktor GVZ, 
und Beat Hirter, Präsident des 
Kantonalen Feuerwehrverbands 
Zürich, wurde mit Spannung er­
wartet, waren die erreichten 

Punkte bis dahin doch geheim. 
Da die Jugendfeuerwehr Sar­
menstorf 2 und die Regio Jugend­
feuerwehr Lenzburg punktgleich 
waren, musste das Reglement 
herbeigezogen werden. Dieses 
sieht vor, dass bei Punktgleich­
heit die schnellere Laufzeit ent­
scheidet. Für Lenzburg resul- 
tierte damit der 5. Schlussrang, 
der 6. Platz ging an Sar­
menstorf  2. Auf dem 4. Platz 
klassierte sich Bödeli und die  

Jugendfeuerwehr Rued sicherte 
den 3. Rang.

Den Vize-Schweizermeisterti­
tel holte sich die Jugendfeuer­
wehr Suhrental – dies, obschon 
sie im Finale zwei Mal ranmuss­
ten. Und die ersten Starter des Ta­
ges waren schlussendlich auch 
die Ersten auf dem Podest: Nach 
2019 nahm Buchberg-Rüdlingen 
erneut den Sieg und damit den 
Wanderpokal nach Hause. Das 
Motto ihres kleinsten Laufteil­

nehmers Janis scheinen sie dem­
nach erfolgreich umgesetzt zu ha­
ben. «Wir müssen so laufen wie 
immer», sagte er kurz vor dem 
Finallauf. � f

Die nächste Jugendfeuerwehr-
Schweizermeisterschaft findet am 
1. und 2. Juni 2024 in Romans-
horn (TG) statt. 

Eva Tschannen, Redaktorin

W � Rangliste 17. JFW-Schweizermeisterschaft

Mannschaft� Zeit (sec)
  1.	Buchberg-Rüdlingen� 258
  2.	Jugendfeuerwehr Suhrental� 268
  3.	Jugendfeuerwehr Rued� 281
  4.	Bödeli� 290
  5.	Regio Jugendfeuerwehr Lenzburg� 323
  6.	JFW Sarmenstorf 2� 323
  7.	JSP District Delémont� 443
  8.	JFW Sarmenstorf 1� 449
  9.	JFW Olten� 479
10.	Jugendfeuerwehr Bezirk Dielsdorf� 518
11.	Jeunes sapeurs-pompiers  

de la Sarine� 533
12.	Winterthur� 536
13.	Büli-Füür 1� 620 
14.	Bezirk Uster� 623
15.	Seetal� 636
16.	Büli-Füür 2� 664
17.	Laufental� 665
18.	JFW Meilen� 749
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